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05 . 03 . 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Pfeffermann, Benz, Engelsberger, Dr. Franz, Roser, 
Dr. Freiherr Spies von Büilesheim, Dr. Stavenhagen, Frau Dr. Walz, Weber 
(Heidelberg) und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Forschungsprogramme der Bundesregierung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Forschungsprogramme des Bundesministers für For- 
schung und Technologie bestehen zur Zeit? 

2. Welche Bundesausgaben sind in den Forschungsprogrammen 
des Bundesministers für Forschung und Technologie - nach 
Forschungsprogrammen geordnet - in den einzelnen Jahren 
nachgewiesen? 

3. Wie hoch ist der Anteil der in den Forschungsprogrammen 
ausgewiesenen Forschungsausgaben an den Gesamtaus- 
gaben für Forschung der beteiligten Ressorts? 

4. In welchem Umfange werden in einzelnen Forschungspro- 
grammen des Bundesministers für Forschung und Techno- 
logie Ausgaben aus anderen Forschungsprogrammen mit 
auf geführt? 

5. Durch welche Maßnahmen ist sichergestellt, daß die durch 
die Forschungsprogramme geförderten Vorhaben in Form 
von Produkten und Dienstleistungen sich bemerkbar machen? 

6. Welche Maßnahmen sind vorgesehen, um die Forschungs- 
programme zu überprüfen, und gedenkt der Bundesminister 
für Forschung und Technologie gegebenenfalls Neufassun- 
gen der vorliegenden Forschungsprogramme vorzulegen? 

7. Was wird unternommen, um eine Kosten- und Erfolgskon- 
trolle der durch die Forschungsprogramme geförderten For- 
schungsprojekte zu gewährleisten? 


Bonn, den 5. März 1975 
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Carstens, Stücklen und Fraktion 


Begründung 

Mehrere Forschungsprogramme hat der Bundesminister für For- 
schung und Technologie der Öffentlichkeit vorgelegt. Hierbei 
ist festzustellen, daß eine unterschiedliche Systematik bei der 
Erfassung der staatlichen Forschungsausgaben verwendet wird. 
Eine klare Darstellung der vorgesehenen staatlichen For- 
schungsausgaben innerhalb der Forschungsprogramme fehlt. Im 
Interesse einer Haushaltsklarheit ist es erforderlich, daß die in 
den einzelnen Forschungsprogrammen vorgesehenen Ausgaben 
systematisch dargestellt werden. Weiterhin muß gewährleistet 
sein, daß mit den geförderten Forschungsprojekten letzten 
Endes auch eine Verbesserung der Lebensbedingungen eintritt. 
Es ist durchaus möglich, daß mit verschiedenen Forschungspro- 
grammen Projekte gefördert werden, die überhaupt nicht zur 
Anwendung kommen, weil eine einseitige Förderung von For- 
schung und Technologie noch nicht gewährleistet, daß For- 
schungsergebnisse angewendet werden. Hierzu bedarf es einer 
geeigneten Kombination zwischen Anreizen zur Markteinfüh- 
rung neuer Produkte und Dienstleistungen und Förderung von 
Forschungsvorhaben. Eine projektbegleitende Kosten- und 
Erfolgskontrolle bei den Forschungsprogrammen ist weiterlin 
erforderlich, um eine Fehlleitung von Steuergeldern zu ver- 
meiden. 
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